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Steff la Cheffe füllt den Tatort 

Mit zwei Tagen für Kleinkünstler und Artisten sowie einem Konzert für jüngeres Publikum ist die Ausstellung «Tatort Komturei – Fingerprint» in Tobel ins dritte Wochenende gestartet. Steff la Cheffe begeisterte mit einem Konzert. MICHAEL HUG 

Tobel. Es ist eine verwegene Behauptung, doch in diesen bewegten Zeiten scheint im Bereich Unterhaltungsmusik nichts mehr unmöglich: In zwei, drei Jahren werden die Macher hinter der Ausstellung «Tatort Tobel» von sich behaupten können, einen nationalen, ja vielleicht internationalen Hip-Hop-Star engagiert zu haben. Andreas Vollenweider, den heutigen Weltstar, haben sie ebenfalls ins thurgauische Hinterland bewegen können, nun auch Stefanie Peter, besser bekannt als Steff la Cheffe, den Shooting Star des Schweizer Hip-Hops aus Bern. 
Von allem beeindruckt 

Steff la Cheffe ist auch in der Ostschweiz keine Unbekannte mehr. Die kleine Komtureibeiz – 150 Personen haben Platz – war schnell gefüllt am Sonntagabend. Natürlich reichte Steffs Publikum nicht an das von Vollenweider vor einer Woche heran, zum Glück, denn die Komtureibeiz wäre aus den Nähten geplatzt. Das Konzert ins Freie zu verlegen wäre bei der aktuellen Wetterlage zu unsicher gewesen. Steff la Cheffe zeigte sich erfreut und beeindruckt vom Aufmarsch der Fans, wobei die 23-Jährige zurzeit von allem beeindruckt scheint, was ihr geschieht.

Halbe Million Klicks 

Stefanie Peter hat in ihrer kurzen Karriere noch nicht allzu viele Konzerte gegeben und erst vor wenigen Tagen ihre erste CD «Bittersüessi Pille» veröffentlicht. Dennoch, Steff la Cheffe ist Vizeweltmeisterin im Beat-Boxing und hat auf Youtube einen Clip veröffentlicht, der beinahe eine halbe Million Mal angeklickt worden ist. Sie hat ausserdem im letzten Jahr die Kategorie Urban der M4Music-Demotape-Clinic gewonnen und war mit Andreas Vollenweider auf Tournee.

«Tatort» geht weiter 

In einer Woche singt und beatboxt sie in dessen «Dance with the Lion»-Orchester am Jubiläumskonzert in Lachen am Zürichsee. Ganz schön viele Highlights für eine Künstlerin, die nicht der Music-Star-Produktionsmaschinerie entsprungen ist. Gewiss wird Steff la Cheffes Nachhaltigkeit noch ein paar Jahre andauern, sie schreibt Texte mit Bodenhaftung, wirkt authentisch und vertritt ihre Anliegen mit Vehemenz. Die Höhepunkte im Programm der Ausstellung «Tatort Komturei – Fingerprint» sind damit vorbei, die Ausstellung dauert noch bis nächsten Sonntag. Am nächsten Freitagabend steht zudem eine Jam Session Night an.
